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	Bern, 27. April 2007
	

	Medienrohstoff


Zahnimplantate, der schnelle Zahnersatz?

Geht es um den Ersatz verlorener Zähne, so ist seit geraumer Zeit viel von Zahnimplantaten die Rede, wobei oftmals die kurze Behandlungsdauer hervorgehoben wird. Was aber genau sind Zahnimplantate und in welchen Fällen stellen sie eine gute, wenn nicht die beste Lösung dar? Die Implantat Stiftung Schweiz (ISS, siehe Kasten) klärt diese Fragen für die Öffentlichkeit wissenschaftlich fundiert. 

Viele Menschen verlieren im Laufe ihres Lebens Zähne. Mögliche Gründe sind ein Unfall, Karies oder eine Zahnbetterkrankung. Da eine Zahnlücke nicht nur unschön anzusehen ist, sondern auch die Kaufunktion empfindlich beeinträchtigt, gilt es, eine geeignete und ästhetisch möglichst befriedigende Lösung zu finden. Seit rund 30 Jahren bietet die moderne Zahnmedizin eine Versorgung mit Zahnimplantaten an, die für viele Patientinnen und Patienten die Methode der Wahl darstellen kann. 

Was ist ein Implantat?

Ein Implantat ist eine Schraube, in den allermeisten Fällen aus Titan, die mit einem chirurgischen Eingriff im Kieferknochen verankert wird und dort als Ersatz für eine Zahnwurzel dient. Auf diesem künstlichen Pfeiler wird anschliessend ein Zahnersatz befestigt. Mit der Implantattechnik lässt sich sowohl eine Einzelzahnlücke oder eine grössere Zahnlücke versorgen als auch im weitgehend zahnlosen Kiefer eine abnehmbare Prothese befestigen. 

Wird ein einzelner Zahn ersetzt, so bietet eine Implantatlösung im Vergleich zu einer herkömmlichen Brücke den Vorteil, dass keine gesunden Nachbarzähne beschliffen werden müssen. Wird eine Teil- oder Vollprothese an Implantaten befestigt, so können Patientinnen und Patienten mit einer besseren Kaufunktion rechnen sowie mit mehr Komfort und Sicherheit, da die Prothese besser sitzt. 

Mit chirurgischem Eingriff verbunden

Wie der Name bereits sagt: Ein Implantat wird im Kieferknochen„eingepflanzt“. Dies geschieht mit einem chirurgischen Eingriff unter lokaler Betäubung: Der Zahnarzt öffnet das Zahnfleisch und setzt das Implantat in den Knochen ein. Nach der Einheilphase wird im Zahnlabor der passende Zahnersatz gefertigt und anschliessend auf dem Implantat befestigt (künstliche Krone oder Brücke). Im Falle einer Prothese wird auf dem Implantat ein Halteelement angebracht, auf dem die Prothese einrasten kann (z.B. „Druckknopfsystem“). 

Gründliche Abklärung erforderlich 

In der (Zahn-)Medizin gilt: Jeder chirurgische Eingriff ist mit Risiken verbunden. Daher ist vor einer Implantatbehandlung eine gründliche Abklärung der Patientin oder des Patienten notwendig. Als allgemeine Voraussetzungen für eine erfolgreiche Implantattherapie gelten ein guter Allgemeinzustand, genügend grosse Kieferknochen von guter Qualität sowie die Bereitschaft zu einer einwandfreien Mundhygiene. Zusätzlich klärt der Zahnarzt die individuellen Risikofaktoren ab, die eine Implantattherapie erschweren oder ausschliessen können (z.B. Zahnbetterkrankung, starkes Rauchen, Zähneknirschen). 

Einfache Fälle, schwierige Fälle

Die Bandbreite der Fälle, in denen für einen Zahnersatz eine Implantatlösung in Frage kommt, ist gross. Es gibt Patientinnen und Patienten mit idealen Verhältnissen (viel Knochensubstanz), es gibt andere, bei denen vor der eigentlichen Implantation erst der Kieferknochen aufgebaut werden muss. Bei unkomplizierten Fällen dauert das ganze Verfahren einschliesslich Beratung und Planung ca. 4 bis 9 Monate; allerdings kann die Behandlungsdauer sowohl nach unten wie nach oben recht stark variieren. Die Implantattherapie kann also nicht generell als „schneller“ Zahnersatz bezeichnet werden, da sich jeder einzelne Fall anders präsentiert. 

	Implantat Stiftung Schweiz 

Die Implantat Stiftung Schweiz hat zum Ziel, die Schweizer Bevölkerung wissenschaftlich fundiert und gut verständlich über die Möglichkeiten und Grenzen der Implantattherapie zu informieren. Sie stellt dazu die nötigen Informationsmittel bereit und führt Aufklärungskampagnen durch. Die Informationen sollen höchsten wissenschaftlichen und ethischen Ansprüchen genügen. Die Stiftung verfolgt keinerlei Erwerbszweck. 

Weitere Informationen unter www.implantatstiftung.ch


[image: image2.jpg]IMPLANTAT STIFTUNG SCHWEIZ
INFORMATIONSSTELLE

c/o Stoll, Traber und Partner AG
Museumstr.10 | PF | 3000 Bern 6
Telefon+41 (0)31 359 00 0O
Telefax +41 (0)31359 00 10
is@implantatstiftung.ch
www.implantatstiftung.ch




2/2

